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Ser Rücktritt des WmiKWm Kabinetts
WWW

Men . 25. Sevt . lieber den Verlauf des gestrigen Ministerratswird uns mitgeteilt , daß die Aussprache damit begann , dab
Handels - und Verkehrsminister Dr . Schuster sein Rücktrittsge-
fnch erneut unterbreite , dab daraufhin nach längeren Versuchendes Bundeskanzlers Dr . Schober, die Meinungsverschieden¬heiten aufzuklären , der Vizekanzler und Heeresminister Vaugoin
erwiderte , er halte nach dem Vorausgegangenen eine fernere
Zusammenarbeit mit Dr . Schober nicht möglich und unterbrei¬
tete deshalb ebenfalls sein Rücktrittsgesuch. Der christlich -soziale
Landwirtschaftsminister Födermayer schloß sich den Worten Vau-
goins an , so datz ein drittes Rücktritssesuch aus dem Beratungs¬
tisch lag.

Roch eine vierte Demission erfolgte : die des Bundesbahnvräsi-benten Dr . Banhans , dessen Mandat zwar erst am 30. Septem-
Ler abläust , der aber schon jetzt der Regierung seine Demissionmitteilte , um ihre Lage zu erleichtern.

Wien , 25. Sept . Der Ministerrat hat um 5 Uhr nach¬
mittags nach halbstündiger Beratung die Eesamtdemission
des Kabinetts beschlossen . Bundeskanzler Schober begab sich
sogleich zum BnndesprästdenteuMiklas, um ihm das Ent¬
hebungsgesuch zu unterbreiten.

Kabinett Schober mit der Fortführung der Geschäfte
beauftragt

Wien, 25. September. Nach dem Ministerrat erschien
Bundeskanzler Dr . Schober gegen 6 Uhr abends beim Bun¬
despräsidenten und überreichte ihm die Gesamtdemission
des Kabinetts . Der Bundespräsident nahm die Demis¬
sion an und beauftragte den Bundeskanzler , sowie die
übrigen Mitglieder der Bundesregierung mit der einst¬
weiligen Fortführung der Geschäfte . Kurz darauf erschien
auf Einladung des Bundespräsidtenen der Präsident des
Nationalrates Dr . Gürtler , mit dem der Bundespräsidentlängere Zeit konferierte . Für morgen früh ist eine Ein¬
ladung zunächst an den Obmann des ChristlichnationalenKlubs im Nationalrat , Abg . Dr . Buresch, ergangen.

Die Regierungskrise in Oesterreich
Ein Kabinett Vangoin?

Wien, 25 . September. Der durch Extrablatt der Öf¬
fentlichkeit schnell bekannt gewordene Rücktritt des Kabi¬
netts Schober hat nach den Spannungen der letzten Tage
kaum mehr überrascht ; fast allgemein besteht die Ansicht,
dah nach Erledigung der bei einem Kabinettswechsel übri¬
gen Gebräuche schließlich der Obmann der Christlichsozia¬len Partei Vaugoin mit der Bildung der neuen Regierungbetraut werden wird , lieber die Stellungnahme der ' bei¬
den anderen bürgerlichen Parteien , Landbund und Groß-
deutsche, zu einer von den Christlichsozialen zu bildende
Regierung verlautet noch nichts , doch glaubt man , daß sichbei der Regierungsbildung erhebliche Schwierigkeiten er¬geben werden.

Devtschfeiudliche Kundgebungen
Die deutschfeindlichen Kundgebungen in Prag und Kattowitz

Prag , 25 . September. Die Polizeikorrespondenzmeldetu. a. : Vor 11 llhr nachts sammelten sich heute in der Eng¬
lischen Straße in Weinberge eine große Menge von Demon¬stranten an , die in Richtung gegen den Friedensplatz ziehenwollten, jedoch von der Wache zerstreut wurden . Bei den
Demonstrationen am Donnerstag wurde an einigen Stel¬len vom Gummiknüppel Gebrauch gemacht, andere Waffenkamen nicht zur Anwendung . Im ganzen wurden 60 Per¬sonen festgenommen. Bei den Zwischenfällen wurden zweiGendarme und einige Wachleute verletzt, von denen einerms Krankenhaus gebracht werden mußte . Auch in Katto¬
witz fanden deutschfeindliche Kundgebungen statt.Prag , 25 . September. Die deutschfeindlichen Ausschrei¬tungen in Prag sind heute in verstärktem Matze fortgesetztworden. Obwohl die Polizeidirektion Ansammlungen ver¬

boten hatte , strömten auf dem Wenzels -Platz ungeheure
Menschenmassen zusammen, die sich zunächst in Johlen und
Schmährufen gegen die Deutschen Luft machten. Ein Teil
der Menge versuchte auch heute , gegen das Deutsche Theater
vorzudringen , konnte aber die Polizeikette nicht durch¬
brechen . Die Menge zog zum Deutschen Haus auf dem
Graben , wo etwa siebzig Fensterscheiben zertrümmert und
einige Schüsse in das Innere des Hauses abgegeben wur¬
den. Die vor dem Deutschen Haus postierten Wachleutewurden von der Menge niedergeschlagen. Bei dem ent¬
stehenden Handgemenge wurden viele Personen verletzt.
Auch kam es zu einigen Verhaftungen . Die Demonstrationendauern noch an . Die Polizei hat Kavallerie¬
verstärkungen angesordert.

Proteste gegen deutsche Tonfilme in Prag
Prag , 24. Sept . Die Strabenkundgebungen die aus Anlaß der

Aufführung deutscher Tonfilme in Prag stattfanden , haben Dr.
Baxa veranlaßt , im Innenministerium oorzusvrechen und ei«
Allgemeinverbot deutscher Tonsilmausführungen sür Prag zuverlange «. Nach den Informationen der Prager Presse ist das
Innenministerium der Ansicht , dab man nicht untätig zusebenkönne, wenn gegen solche Tonfilmvorführungen in Prag Kund¬
gebungen veranstaltet werden.

Die Prager Demonstrationen gegen das Deutschtum
Berlin , 25 . Sevt . Zu den gemeldeten antideutschen Demonstra¬tionen in Prag , hören wir von unterrichteter Seite , daß es sichweniger um Kundgebungen gegen Deutschland, als gegen das

Deutschtum in der Tschechoslowakei handelt . In politischen Krei¬
sen nimmt man an , daß die tschechoslowakische Regierung dieseKundgebungen gegen das Deutschtum nicht billigt . Man rechnetdamit , daß im Laufe des heutigen Tags ein Bericht des deut¬
schen Gesandten über die ganzen Vorgänge im AuswärtigenAmt vorliegen wird , sodab dann weitere Maßnahmen ergriffenwerden können.

14 Personen in Prag verhaftet
Prag , 25. Sept . Nach den gestrigen Demonstrationen gegen

Mitternacht trat allgemeine Ruhe ein . Bei den Demonstrationenwurden 14 Personen verhaftet , die dem Gericht übergeben wur¬
den, darunter fünf wegen öffentlicher Gewalttätigkeiten . Neun
Wachleute wurden durch Steinwürfe erheblich verletzt. Der Po-leani List, das Organ der nationalen Liga gegen die gebunde¬
nen Wahllisten (Stribny -Partei ) , wurde wegen seines Berich¬tes über die gestrigen Demonstrationen beschlagnahmt.

Nene Schikanen im Korridor
Polen erhebt „Nachzahlungen"

Berlin , 25 . September . Die Reisenden der zwischendem Reich und Ostpreußen verkehrenden Züge sind, wir
dem „Berliner Tageblatt " aus Königsberg gemeldet wird,seit gestern einer neuen unerhörten Belästigung durch die
polnischen Bahnbeamten beim Passieren des Korridors
ausgesetzt. Aus amtliche Fahrkarten , die bei den Reise¬büros und selbst direkt an den Schaltern der Reichsbahn
gelöst worden sind , werde eine Nachzahlung erhoben , die
z . B . für die Fahrt Berlin —Königsberg 7 Reichsmark bei
3 . Klasse und 10 Reichsmark bei 2 . Klaffe ausmache . Die
Berechnung erfolge in Zloty , wobei ein Kurs von 0,50 ^ l
je Zloty gerechnet würde . Die Maßnahme wird damit be¬
gründet , daß angeblich bei der Abrechnung zwischen den
Reisebüros und der polnischen Staatsbahn „betrügerische
Machinationen " vorgekommen seien. Besonders unliebsamwirke die Störung in den Schlafwagen der Nachtzüge. Bei
einer Anzahl ausländischer Wirtschaftler von internatio¬
nalem Range , die zur Tagung des Vereins für Sozial¬
politik nach Ostpreußen gefahren sind , habe das Vorgehender polnischen Bahnbehörden naturgemäß die größte Ent¬
rüstung hervorgerufen.

Genfer MSstmMMie
Englischer und französischer Widerstand

Genf , 25 . Sept . Im Abrüstungsausschuß sprach Graf Vernstorfsund erinnerte daran , datz er seit fünf Jahren in diesem Aus¬
schuß sitze und noch keine positiven Arbeitsergebnisse gesehenhabe . Das Arbeitsresultat sei als lächerlich zu bezeichnen, lieber
die Herabsetzung des Kriegsmaterials sei überhaupt nicht ge¬sprochen worden . Der Völkerbund enttäusche die öffentliche Mei¬
nung aller Länder und sei auf dem gefährlichen Wege , seinerHauptaufgabe , der Abrüstung , untreu zu werden . Ucberall zeige

sich die größte Ungeduld . Graf Bernstorff brachte den deutschen
Entschlietznngsantrag ein , datz die vorbereitende Kommission vorEnde des Jahres ihre Arbeiten abschlietzen soll und ersuchte den

Rat , die allgemeine Abrüstung so bald wie möglich im Laufe des
nächsten Jahres einzuberusen.

Der Vorsitzende wandte sich gegen die Erklärung Bernstorffs,
dab die Abrüstung die Haumaufgabe des Völkerbundes sei . Er
verlas den Antrag des südamerikanischen Delegierten Matos,
Guatemala , der den Wunsch ausspricht , die Vollversammlung
möge auf die Dringlichkeit einer allgemeinen Abrüstungskonfe¬
renz Hinweisen. Es liegt eine starke Aehnlichkeit zwischen dem
Entschließungsentwurf Bernstorffs und dem des Südamerika¬
ners vor. Offenbar handelt es sich hier um ein Manöver , das
vermeiden soll, dab in der Abrüstungskommission der deutsche
Antrag angenommen werde. Lord Robert Cecil protestierte ge¬
gen Graf Bernstorffs Behauptung , die vorbereitende Abrü¬
stungskommission habe kein positives Ergebnis geliefert . Er wies
auch die Aeuberung des deutschen Delegierten zurück , daß die
Völker die Geduld verlieren würden . Er wandte sich gegen die
Festsetzung eines bestimmten Termines für die Einberufung der
Weltaürüstungstinferenz.

Vom Haager Gerichtshof
Genf, 25. Sevt . Die Völkerbundsversammlung ist beute vor¬

mittag zu einer Vollsitzung zusammengetreten , um gemeinsam
mit dem Völkerbundsrat die Neuwahl der Mitglieder des Haa¬
ger ständigen Gerichtshofes vorzunehmen . Sie genehmigte zu¬
nächst die Vorschläge ihres ersten und vierten Ausschusses , wo¬
nach die Versammlung in Erwartung der Inkrafttretens der
Reform des Haager Statuts bereits jetzt die 15 Richter mit
neunjähriger Amtsdauer und außerdem 4 Ersatzrichter wählt.
Die neuen Richter werden ihr Amt am 1 . Januar 1931 antre-
ten , die Ersatzrichter mit der Maßgabe , daß sie beim Jnkraft-
rreten der Reform durch die die Posten der Ersatzrichter besei¬
tigt werden , aus dem Gerichtshof ausscheiden. Die deutsche
Gruppe , die aus Kammergerichtsvräsidenl a. D . von Staff , Mi¬
nisterialdirektor a . D . Dr . Kriege , Professor Dr . Schiicking und
Reichsminister a. D . Koch-Weser besteht, hat bekanntlich ihre
Mitglieder Kriege und Schücking oorgeschlagen. Da nicht mehrere
Angehörigen desselben Landes in den Haager Gerichtshof ge¬
wählt werden können, hat sich sie deutsche Delegation für Pro¬
fessor Schücking entschieden. Von ausländischen Kandidaten
stimmt sie u . a . für den Genier Professor Eugen Borel , den Vor¬
sitzenden der deutsch - englischen gemischten Schiedsgerichts , und
für den dem Haager Gerichtshof bereits angehörenden Juristen
Fromageot , während umgekehrt Frankreich die Kandidatur Pro¬
fessor Schückings unterstützt.

Zsni Krach der Heidelberger
Wohmmgskaugefekschast

Heidelberg , 24. Sevt . Zum Krach der Heidelberger Wobnungs-
baugesellschaft hört man noch, daß die Gesellschaft im Jahre1928 in Berlin auch noch eine Allgemeine Gemeinnützige Woh¬nungsbau - und Mietergenossenschaft gegründet hat , deren Auf¬fichtsratsvorsitzender ebenfalls Rechtsanwalt Ludwig Müller inHeidelberg war . Die Gesellschaft sollte anscheinend die Finan¬zierung von Bauvorlagen vermitteln , die von der Heidelberger
Gesellschaft geplant war . Auch in Holland bestand eine Firma,bei der jetzt nachgeprüft wird , ob es sich nicht nur um eineScheinfirma handelt . Die Berliner und die holländische Firmaversuchten verschiedentlich Beziehungen zu Städten anzuknüpfen.In einigen Fällen , z. B . bei Dresden , batten sie damit keinGlück. ^Speyer , 24 . Sevt . Mit dem Zusammenbruch der Wohnungs¬baugesellschaft mbH . Heidelberg und der Inhaftierung der Ge¬schäftsführer ist bekannt geworden , daß das Institut der arme«Schulschwestern in Speyer erheblich geschädigt wurde . Am Diens¬tag Abend fand deswegen eine Gläubigerversammlung statt,über die uns folgendes mitgeteilt wird : Das Institut ist infolgesehr zuverlässig erscheinender Empfehlungen 1928 mit der Woh¬

nungsbaugesellschaft Heidelberg in ordentliche Eeschäftsbezie-hungen gekommen. Erst bei einer Kapitalbeschaffung , um die sichdie Wobnungsbaugesellschaft bemühte , kam das Institut zu Scha¬den. Die Wohnungsbaugesellschaft Heidelberg , um deren Lage
noch niemand wußte , verstand es, Msgr . Dr . Sch. auf vorge¬täuschte Zwischenkreditaktionen ihre Wechselaccepte, zum teil inBlanko , zu übergeben . Mit diesen Wechseln batte die Woh¬
nungsbaugesellschaft , wie sich jetzt herausstellte , Mißbrauch ge¬trieben . Das Kloster ist auf diese Weise zu Schaden und ingroße Schwierigkeiten gebracht worden . Aber 6 Millionen Markkommen nicht in Frage . Es dürfte feststeben , daß der Schadenmehr als 2 Millionen nicht ausmacht . Bei den Schwestern wirdniemand zu Schaden kommen; sie haben die erforderlichen Arbeitenzur genauen Feststellung der Verpflichtungen und zur Ordnung
derselben in die Hand erfahrener Fachleute gelegt.

„Gras Zeppelw" wieder daheim
Berlin , 25. Sept . Das Luftschiff Graf Zeppelin ist von seiner

Ostseefahrt zurückkebrend am Donnerstag um 11 .34 Uhr im
Flughafen von Staaken glatt gelandet.

Friedrichshofen , 25. Sept . Das Luftschiff Graf Zeppelin lan¬
dete heute , von seiner Ostseefahrt kommend, um 17 .40 Uhr glatt
auf dem Werfgelände . Vor der Landung überflog das Luft¬
schiff den Landungsplatz und warf mittels eines Fallschirms die
Post in zwei Säcken ab.
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Neues vom Tage
Der nationalsozialistische Aufmarsch in Potsdam

aufgeschoben
Berlin , 23 . September . Wie die Pressestelle der Natio¬

nalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei meldet, ist derfür Sonntag in Potsdam geplante Aufmarsch der natio¬
nalsozialistischen Sturmabteilungen in Anwesenheit Hit¬lers abgesagt worden . Die Veranstaltung soll wegen der
gespannten politischen Lage auf einen späteren Termin
verlegt werden.

Die Fortsetzung der Kabinettsbesprechungen
Berlin , 25. September . Das Reichskabinett hat heuteden ganzen Tag über mit Ausnahme einer Mittagspausedie Beratung seiner Vorlagen fortgesetzt. Die Verhand¬lungen gehen morgen vormittag weiter . Ob sie morgenzu Ende geführt werden können, steht noch nicht fest ; viel¬

mehr rechnet man in unterrichteten Kreisen mit der Mög¬
lichkeit , daß ein Abschluß und die dafür angekündigte Mit¬
teilung an die Oeffentlichkeit erst am Samstag möglich seinwird . Ueber den Inhalt der heutigen Beratungen wird
strengstes Stillschweigen bewahrt.

Eine neue Berliner Korruptionsaffaire?Berlin , 25. September . Im Anschaffungsamt der StadtBerlin erschienen heute, wie die „Vossische Zeitung " be¬
richtet, im Aufträge der Staatsanwaltschaft Beamte der
Kriminalpolizei , die einen Teil der Korrespondenz und derAkten beschlagnahmten. Gleichzeitig wurde eine Haus¬
suchung in den Geschäftsräumen der deutschen Papier¬manufaktur in der Wallstraße vorgenommen , wo gleich¬falls Bücher und Belege beschlagnahmt wurden . Dem
genannten Blatt zufolge liegen dem aufsehenerregendenVorgehen der Staatsanwaltschaft Schiebereien zu Grunde.
Groß angelegter Versicherungsschwindel. — Wie im FallTetzner Selbstverbrennung vorgetäuscht?Berlin , 26 . September . Im Zusammenhang mit einemBrande , der in der Wahlnacht im Kaufhaus Platz in
Rastenburg entstand , glaubt man jetzt , wie dem „Berliner
Lokalanzeiger" aus Rastenburg -Ostpreutzen gemeldet wird,einem groß angelegten Versicherungsschwindel auf die Spurgekommen zu sein . Ein Tag nach dem Feuer , das ausBrandstiftung zurückzuführen war , wurde der Schwieger¬sohn des Hausbesitzers vermißt . Zunächst nahm man an,daß er in den Flammen umgekommen sei , dann aber stellte
sich einwandfrei heraus , daß er erhebliche Schwindeleienund Versicherungsbetrllgereien begangen hatte und ge¬flohen war . Jetzt fand man an der Brandstätte Leichen¬teile und es ist anzunehmen , daß die Brandstifter eine
Leiche dorthin geschafft haben , um den Anschein zu er¬wecken, daß er ums Leben gekommen sei. Die Ermitt¬
lungen gehen weiter . — Der Fall erinnert - stark an das
Verbrechen des Kaufmanns Tetzner, der bekanntlich mit
seinem Auto einen Mann verbrannte , um so seinen eigenenTod vorzutäuschen.

Verbot des roten Ländertreffens in Schafsbausen
Schaffhausen, 25. Sevt . Der Regierungsrat des KantonsSchaffhausen bat das von den kommunistischen Parteien derSchweiz, Württemberg und Baden auf Sonntag , den 28 . Sep¬tember , angekündigte rote Ländertreffen in Schaffbausen ver¬boten.

Annahme des Dringlichkeitsantrages zur Memelbeschwerde
Genf, 25. Sevt . Das vom VölkerLundsrat eingesetzte Berichts¬komitee hat beschlossen, den deutschen Antrag auf Behandlungder Memelbeschwerde auf die Tagesordnung des Rates zu setzen.Der Einspruch Litauens gegen die juristische Zulässigkeit des

deutsche« Antrages ist somit zurückgewiesen . Der Beschluß desKomitees selbst ist endgültig . Wie verlautet , wird der Ratschon in einer der nächsten Sitzungen über die weitere Behand¬lung der Frage beschließen und einen Berichterstatter ernennen.Für die Verhandlungen des Völkerbundsrates wird hier dieAnkunft des Gouverneurs im Memelgebiet erwarten

Tödlicher Flugzeugunfall in Böblingen
Böblingen , 25. Sevt . Auf dem hiesigen Flugplatz ereignete sichheute morgen wieder ein bedauerlicher tödlicher Unfall . Ein

Flugschüler der Fliegerschule , Thrandorf , mutzte , da sein Mo¬tor sieben blieb , im Gleitflug landen . Dabei trudelte er in ei¬ner Kurve ab. Das Flugzeug wurde zertrümmert , der Flug¬
schüler schwer verletzt. Auf dem Transport ins Krankenhaus ister seinen Verletzungen erlegen.

Gestaffelte Gehaltskürzung
Berlin , 25. Sevt . Ueber die bisherigen Ergebnisse der Kabi¬

nettsberatungen . die sich bis in die Morgenstunden hinzogenund heute , wenn irgendmöglich abgeschlossen werden sollen,glaubt der „Sozialdemokratische Pressedienst" einige Einzelheiten
ermitteln zu können:

Danach soll die Aushebung der Lohnsteuerrückerstattungen, die
bereits im März in Aussicht genommen war . jetzt durchaeführt
werden . Gleichzeitig seien Pläne wie die Ermäßigung der Ver¬
mögensteuer, Umbau der Realsteueru und die Reform - er land¬
wirtschaftlichen Besterung sowie auch eine Veränderung des
Finanzausgleichs , der Steuervereinheitlichungsgesetze und die
Abänderung des Paragraphen 7 der Umsatzsteuer , der das Zwi¬
schenhandelsprivileg enthält , beabsichtigt. Um die Etats des
Reiches, der Länder und der Gemeinden für 1931 in Ordnung
zu dringen, sei ferner neben Ersparnissen an den Sachausgabeu
auch eine Verminderung der Personalausgaben geplant . Ob
oamit lediglich die Absicht verbunden sei, die bis zum 31. März
1931 befristete Reichsabgabe zu verlängern oder ob eine weiter-
gehende Kürzung der Beamtengeüälter vorgeschlagen werden
solle , stehe noch nicht fest. Die Strömung für eine Kürzung der
Beamtengehälter sei außerordentlich stark und werde besonders
von denen betrieben , die gesetzgeberische Maßnahmen für die
Senkung der Löhne für erforderlich halten . In diesem Zusam¬
menhang sei auch der Gedanke aufgetaucht, durch Gesetz eine»
Eingriff in die durch die Tarifverträge festgesetzten Löhne vor-
runehmen.

Wird das Kabinett rechtzeitig mit seinen Arbeiten fertig , sowill sich der Kanzler , wie bereits gemeldet, am Freitag nachDresden zum Städtetag begeben. Es wäre dann immerhin
möglich , daß er bei der Gelegenheit Näheres über das Regie¬
rungsprogramm der Oeffentlichkeit übermittelt.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 26 . September 1930.

Amtliches. Uebertragen wurde die Pfarrei Bezgen¬riet , Dek. Göppingen , dem Pfarrer Eutbrod in Breitsn-
berg , Dek . Calw.

Diensterledigung . Die Bewerber um die FörsterstelleWeinsberg (Stadtwaldungen ) im Forstbezirk Heilbronnhaben sich innerhalb zehn Tagen auf dem Dienstwege beider Forstdirektion zu melden.
Die zunehmende Stellungslosigkeit in den Akademiker¬

kreisen hat zu gewissen Erwägungen geführt , die zwar nochkeine Beschlüsse erbrachten , aber anscheinend doch irgendeiner Entscheidung entgegenreifen . Man hat festgestellt,daß in Deutschland ungefähr 16000 Akade¬miker arbeitslos sind und daß sich diese Zahl bei
dem zunehmenden Andrang bei den Hochschulen in den
nächsten Jahren ganz bedeutend erhöhen muß . Im allge¬meinen benötigen die akademischen Berufe in Deutschlandeinen Nachwuchs von rund 10 000 jungen Akademikern, ein
Bedarf , der jedoch durch die steigende Zahl der Studentenbei weitem überboten wird . Man ist daher auf den Ge¬danken gekommen, eine Verminderung des Zugangs zum
Hochschulstudium dadurch zu erreichen, daß man die Berech¬tigung zum Besuch der Universität von einer Reifeprüfungdes Abiturienten abhängig macht, die mindestens mit „Gut"bewertet wird . Der Vorschlag wird in maßgebenden Krei¬
sen, wie uns versichert wird , sehr ernsthaft erörtert . Es
soll auch feststehen, daß sich das Reichsinnenministerium , die
Ministerien der einzelnen Länder , die Hochschulen und dieAkademikerverbände mit dieser Frage in nächster Zeit be-

UudMit« gehl das Wen
Roman von Fr . Lehne

2. Fortsetzung.
Sie war eine sehr schöne und sympathische Erscheinung,sie war siebenundzwanzig Jahre alt , und wenn auch die

erste Jugendblüte geschwunden , so lag dennoch ein unbe¬
schreiblicher Zauber , eine seltene Anmut , etwas echt Weib¬
liches über ihr , das ihr aller Herzen gewann . Vieles undSchweres hatte sie erlebt ; der Krieg hatte ihr nicht nur denVater und den Bruder genommen, sondern auch den Ver¬lobten , und es hatte sehr , sehr lange gedauert , bis sie dessenTod , dem ihre glühende Mädchenschwärmerei gegolten,überwunden.

Sie war von einer rührenden Selbstlosigkeit, die niean sich dachte , sondern nur an das Wohl der anderen —
Johanna war der gute Hausgeist der Familie . Sie wares , die vermittelte und den größten Einfluß auf alle hatte.Wenn die Geschwister auch im großen und ganzen in gutem
Einvernehmen lebten , so gab es doch hin und wieder kleine
Streitigkeiten und Meinungsverschiedenheiten . Sie schlich¬tete , und ihr folgte man gern.

2.
Die Teepuppe war fertig , ein kleines Kunstwerk an

Geschmack und Geschick . Wie eine schöne, hochmütige, kleine
Königin stand sie da , unnahbar und selbstverständlich die
Bewunderung ihrer Untergebenen annehmend.

„Entzückend ist dir das gelungen , Hans ! " rief Hero in
ehrlicher Anerkennung . „Die Pompadour konnte nicht
schöner und verführerischer sein.

"
Johanna freute sich selbst.
„Gut , daß man aus der alten Zeit doch noch so manchen

Stoffrest gerettet hat ! Die unmodernen Roben von Mama
tun mir wertvolle Dienste — wie viele Puppen kann ich
damit Noch anziehen ! "

Man hörte die Vorsaaltür schließen.
„Ah, unser Chauffeur oder Monteur kommt zurück ! "

bemerkte Hero.
„Aber Hero, nicht doch ! Du kennst Burkhards An-

sichten —"

„Es will mir nicht in den Kopf, daß unser stolzer Bru¬der da in einer Werkstatt mit allerlei Leuten , mit denener früher nie verkehrt hätte , gewöhnliche Arbeit verrichtet— er , der zu etwas Höherem bestimmt war !"
Mahnend und groß sah Johanna die Schwester an.
„Noch nichts gelernt , Hero ? "
Trotzig warf das schöne Mädchen den Kopf zurück.
„Nein , Hans , noch nichts gelernt ! Und ich will auchnichts lernen ! Ich , Hero von Brockstedt , mag mit der

„Masse Mensch " nichts zu tun haben ! Redet mir nur nichtvon Menschenverbrüderung — ich habe gerade genug da¬von . Ich mache der neuen Zeit nicht die geringsten Zuge¬ständnisse .
"

Da lachte Gisbert laut auf.
„O über Heros Konsequenz und Logik! Vorhin erstsprachst du von Geldverdienen und davon , einen Beruf zuergreifen — bemerkst du nicht den Widerspruch in deinenWorten , liebe Schwester? "
Hero wurde rot ; sie ärgerte sich.
„Du mißverstehst mich ! So vernünftig bin ich doch , mirzu sagen, wenn ich kein Geld habe , daß ich es verdienenmuß, man muß doch leben ! Ich meine, innerlich bleibe ich,was ich und wer ich bin —"
„Wir anderen auch, Hero — innerlich bleiben wir

Vrockstedts — so will ich hoffen — im Sinne unseres gutenVaters — aber nicht hochmütig . Wir alle müssen mit derneuen Zeit rechnen ; man braucht deshalb sich selbst nichtaufzugeben ! " sagte Johanna . „Ich bleibe dennoch Johannavon Brockstedt , auch wenn ich gegen Bezahlung arbeite undohne jede Hilfe unseren Haushalt besorge, Kartoffeln«chale, Esten koche, Geschirr spüle , bügele — jede ehrlicheArbeit adelt — Müßiggang dagegen ist verächtlich.
"

Hero lehnte sich in ihren Stuhl zurück und legte denKopz in die im Nacken verschränkten Hände.„Also bin ich verächtlich — denn ich gehe müßig ! De¬mütig bekenne ich meine Sünden —"
. „Ach , du bunter , schillernder Schmetterling ! Zur Freudegeschaffen ! Die bunten Schmetterlinge , die an schönenSommertagen in den Lüften gaukeln, erfreuen uns doch,auch wenn sie nicht so emsig wie die Bienen sind"

, erwiderteZohanna mit ihrem guten , nachsichtigen Lächeln.„Und du meinst, ich bin solch buntes , unnützes Ding,guter Hans ? Ach, den Luxus kann ich mir leider nicht ge¬
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fasten werden . Man hat ausgerechnet , daß durch die Ver¬wirklichung dieses Vorschlages der Zugang zum Hochschul¬studium auf etwa 9000 Studenten herabgesetzt werdenkönnte. Selbstverständlich soll es sich nur um eine vorüber¬gehende Verordnung handeln , die in dem Augenblick wiederzurückgenommen werden wird , wo die Zustände sich gebes¬sert haben.

Nagold , 25 . September . Der Betrieb der Bahnhofwirt¬schaft Nagold ist Adam Eötz, Pächter der Wirtschaft zum„Engel " in Tübingen , ab 1 . Januar 1931 übertragenworden.
Gau -Organistenversammlung in Nagold . Mit derOrganisien -Versammlung ist eine Aufführung verbunden

zu der allgemein eingeladen wird . Am nächsten Samstag"den 27. Septt nachm . 3.15 Uhr nämlich, werden in de : ev.
'

Stadtkirche Werke für Chor , Orchester und Orgel von TelleKindermann , Scheidt und das Orgelkonzert in B-Dur vonHändel zu Gehör gebracht.
Neuenbürg , 24 . September . Am 22 . September fandin Anwesenheit von Prälat v Schöll der Kirchen¬bezirkstag hier statt . Der dekanatamtliche Ueber-

sichtsbericht erwähnte u . a ., daß im Jahr 1929 die Zahl derAustritte zu den Sekten und Freikirchen im Bezirk 23 be¬
trug , die der Austritte ohne Anschluß 2 , die Zahl derUebertritte zur evang . Kirche 4 . Das Kirchenopfer machteim Jahr 1929 im Bezirk 35 442 Mark aus oder 1 Mark04 Pfg . auf den Kopf der evang . Bevölkerung , währendder Landesdurchschnitt 1 Mk. 22 Pfg . beträgt . Bedenklichist die Welle der religiösen Gleichgültigkeit , die längst vonden größeren Städten aufs Land vorgedrungen , immerweiter um sich greift und die Dämme der Tradition brüchigmacht. Doch wurde auch auf hoffnungsvolle Zeichen derZeit hingewiesen . So betonte Prälat v . Schöll, daß im
Aerztestand eine vollständige geistige Revolution einge¬treten sei : man lasse die Tätigkeit des Seelsorgers bei denKranken sich nicht mehr bloß gefallen , sondern schätze sieallgemein . Aehnlich sei es bei den Technikern, welche dieSchranken der Technik jetzt sehr gut einsehen. Sie habendie Empfindung , daß alle Fortschritte der Technik keinenWert haben , wenn der Mensch nicht innerlich gehoben wird.

Sulz a. N., 23 . September . Infolge der Erreichung der
Altersgrenze schieden in letzter Zeit OberforstmeisterSchmid und Förster Brucklacher, in deren Hände
auch die Obhut über die ausgedehnten städtischen Wal¬
dungen gelegen hatte , aus ihren Aemtern , die sie 26 bezw.21 Jahre innegehabt hatten . Aus diesem Anlaß kamen die
Mitglieder des Eemeinderats im „Waldhorn " zu einem
geselligen Zusammensein zusammen. Auch der neue Vor¬
stand des Forstamts , Forstmeister Hepp, hatte sich eingefun¬den. Stadtschultheiß Beeg entwarf ein Bild der erfolg¬reichen Tätigkeit beider Herren , denen es zu danken ist , daßunsere Waldungen nicht nur eine namhafte Rente abwer¬
fen, sondern auch einen musterhaften Forstbetrieb darstel¬len . Gleichzeitig begrüßte er den neuen Forstamtsvorstand.Als äußeres Zeichen der Anerkennung wurde seitens der
Stadtgemeinde Oberforstmeister Schmid ein Ruhesessel,Förster Vrucklacher ein ansehnliches Geldgeschenk übergeben.Seitens eines Mitglieds des Schwarzwaldvereins wurde
auch der verdienstvollen Mitarbeit beider Herren in diesemVerein erwähnt.

Trossingen, 25 . September . Zu den Zeitungsmeldungenüber Betriebseinschränkungen bei der Matth.Hohner A. -E . stellt die Verwaltung dieser Firma fest,daß es sich bei der Stillegung der Filialbetriebe in Knitt-
lingen , Derdingen und Sternenfels nur um eine vorüber¬
gehende Maßnahme handelt . Die amerikanischen Zoll¬
erhöhungen , die sich übrigens auf billige Waren beschrän¬ken, und die große Wirtschaftskrise , unter der fast alle
Staaten leiden , bereiten der Ausfuhr nach Nord - und Süd¬
amerika allerdings Hemmnisse. Von einer „Wettbewerbs¬
unfähigkeit " kann aber auch schon deswegen keine Rede
sein, weil mehr als 95 Prozent des Weltbedarfs in Har¬monikas in Deutschland erzeugt werden.

statten , in den Lüften zu gaukeln ! Die Gelder werden
immer knapper , ich brauche notwendig Strümpfe , Schuhe,einen Hut — im Ernst , Hans , ich muß mir Geld dazu ver¬
dienen .

"
„Der erste vernünftige Ausspruch, den du seit langem

getan . Nun aber auch wirklich Taten folgen lassen —",
sagte eine tiefe , ruhige Männerstimme.

Hero sprang auf . Sie stand stramm , klappte die Hacken
zusammen und legte salutierend die Hand an die Schläfevor dem Manne , der da soeben ins Zimmer getreten war
und der ihre letzten Worte gehört hatte.

„Zu Befehl , Herr Hauptmann ! Ich möchte es wohl!
Ich bin gerade dabei , zu überlegen , in welcher Weise ich
mich zu einem nützlichen Mitgliede der menschlichen Gesell¬
schaft entwickeln könnte. Filmdiva , Probierdame , Theater,alles habe ich schon erwogen — nur die Chance einer reff
chen Heirat noch nicht ! Billig , Herr Hauptmann , verkaufe
ich mich aber nicht —"

lieber das charakteristische , ernste Gesicht Burkhards
zuckte es unwillig.

„Kannst du niemals ein Thema sachlich behandeln,Hero ? Die Zeiten sind zu bitterernst , als daß man mit
Späßen oder Ironie darüber weggaukeln könnte ! — Dennall das , was du da sagst , ist unmöglich ! Vis jetzt hat dir
Hans dein Leben so viel wie möglich bequem gemacht ; siemutet sich aber zu viel zu — siehst du nicht , wie blaß und
abgespannt sie ist ? Wenn sie einmal versagt , was dann ? "

In zärtlicher Besorgnis blickte Burkhard aus Johanna,die mit ihrer lieben , sanften Stimme abwehrte : „Keine
Sorge darum , Burki , ich fühle mich sehr wohl , ich bin
gesund ! "

„Wie lange aber noch bei dieser knappen, ungenügenden
Ernährung ? Du mußt unbedingt mal ein paar Tage aus-
spannen , Kind , und mußt mir gestatten , dafür zu sorgen —"

„So generös , Herr Hauptmann ? " spöttelte Hero.
„Wenn Sie soviel über haben , so erbarmen Sie sich —
wenn nicht meiner — so doch wenigstens meiner Strümpfe— mein letztes Paar .

" Blitzschnell hatte Hero die Haus-
schiihchen ausgezogen und streckte ihm die schmalen Füße,einen nach dem anderen , entgegen , deren Bekleidung ander Verse und Spitze ganz zerrissen war.

(Fortsetzung folgt .)
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' Stuttgart, 25 . Sept. (JohannesKepler - Eedent-
seier .) Der große Denker und Astronom Johannes Kep¬
ler starb vor 300 Jahren als armer Mann in Regensburg.
Zu seinem Gedenken wird Regensburg vom 24 . bis 25.
Septembereine Feier abhalten, bei der bedeutende Profes¬
sorenVorträge über Kepler und die von ihm gefundenen
Gesetze der Planetenbewegung halten werden . An der Feier
Mint auch der württ . Kultminister Dr . Bazille >eil.

Stillegung der Jura - Oelschieferwerke.
Wie die Süddeutsche Arbeiterzeitung vom Gewerbeaufsichts-
amt erfährt, ist auf 15. Oktober die Stillegung der Jura-
Oelschieferwerke in Holzheim angemeldet . Es kommen nun
- ie letzten 150 Arbeiter zur Entlassung . Das Arbeitsamt
Göppingen ist in Kenntnis gesetzt.

Das neue Gewerkschastshaus. An dem Durch¬
bruch der neuen Rote -Straße beim Landesgewerbemuseum,
Ecke Kanzleistraße , kommt das neue Stuttgarter Eewerk-
schastshaus zu stehen. Mit dem Bau des ersten Bauteils
soll Anfang 1931 begonnen werden . Nach dem Urteil der
Prüfungskommission haben die Stuttgarter Architekten
Karl Beer und Döcker mit ihren Entwürfen die Bauaufgabe
am besten gelöst.

Hohenheim , 24 . Sept . (Wiederaufbau des
Schlosses .) Der am letzten Sonntag abgebrannte Flügel
des Hohenheimer Schlosses soll wiederaufgebaut werden.
Sobald die Höhe der Entschädigungssumme feststeht, werden
die Pläne für den Wiederaufbau ausgearbeitet.

Hirschau OA . Rottenburg , 24 . Sept . (Beim Kugel¬
st oßenschwer verletzt .) Das Mitglied des Turnaus¬
schusses, Gemeinderat Martin Schneider , der als Kampfrich¬
ter im volkstümlichen Fünfkampf tätig war , wurde beim
Kugelstoßen am Schädel schwer verletzt, so daß eine Ueber-
siihrung in die chirurgische Klinik nach Tübingen erforder¬
lich war.

Kornwestheim OA . Ludwigsburg , 25 . Sept . (Ein¬
spruch gegen die Gemeindeumlage .) Gegen die
vom Gemeinderat von 7,5 auf 12,5 Prozent beschlossene er¬
höhte Gemeindeumlage hat die höchstbesteuerte Fa . Sala¬
mander AG . , die über drei Viertel an der Gemeindeumlage
zu zahlen hat , Einsprache erhoben und verschiedene Etats¬
sätze bemängelt . Durch den sog. interkommunalen Lasten-
ailsgleich für die Landgemeinden hat die Gemeinde solch
hohen Steuerausfall , daß allein 4 Prozent Steuererhöhung
«rf diesen entfallen.

Nordhcim OA . Brackenheim , 25 . Sept . (Vermißt .)
Der etwa 55 Jahre alte verheiratete Schuhmacher Joh.
Mayr von hier , ein Kriegsinvalide mit künstlichem Fuß , ist
schon seit 4 Wochen von zu Hause fort . Alle Nachforschungen
nach ihm waren bis jetzt erfolglos.

Wäschenbeuren OA . Welzheim , 26 . Sept . (An Blut-
rergiftung gestorben .) Die 32 Jahre alte Land-
virtsehefrau Emma Kleesattel erlitt bei Arbeiten in der
Mosterei am Fuß eine kleine Verletzung , der sie weiter keine
Teichtung schenkte . Wenige Tage später verspürte sie bei
Feldarbeiten heftige Schmerzen im Fuß , so daß sie sich
nicht mehr ohne fremde Hilfe nach Hause begeben konnte.
Trotzdem sofort ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
wurde , verschlimmerte sich das llebel rasch und hatte nach
wenigen Tagen den Tod infolge Blutvergiftung zur Folge.
Die Verstorbene war erst seit etwa einem halben Jahr
verheiratet.

Deggingen OA . Geislingen , 25 . Sept . (Tödlicher
Sturz .) Am Montag verunglückte vor Arbeitsschluß in
Weiden der von hier gebürtige 64 Jahre alte Gipser Bern¬
hard Hötzel. Er fiel so unglücklich vom Gerüst, daß er nach
einigen Stunden seinen Verletzungen erlag.

Straßdorf OA . Gmünd , 24 . Sept . (Beide Beine ab¬
geschlagen .) Abends verunglückte Sägwerksbesitzer Veit
beim Stämme-Abladen , indem ein Stamm ins Rutschen
kam und ihm beide Füße abschlua.

Waldsee , 25 . Sept . (Ein rentabler Honigein-
kauf .) Im „Waldseer Tagblatt " wird geschrieben: In den
letzten Wochen bereiste ein Stuttgarter Honiggroßwaren¬
händler die Umgebung von Waldsee , um große Quantitäten
Honig bei unseren Imkern aufzukaufen . In der Gegend
von Michelwinnaden heimste der Honigsammler 4 Zentner
des süßen Stoffes . Er bezahlte für den Zentner 90 Mark,
während er in Stuttgart das Pfund um 1 .70 Mark wieder
verkauft . Der Händler provitiert daher abzüglich der Fracht
vm Zentner 77 Mark . Das ist ein Reingewinn von 85
Prozent.

Waldshut, 24 . Sept . (Todesstur z. ) In Altenburg im
Zollanschlußgebiet stürzte die 80 Jahre alte Witwe Maria
wüsa Zuber die Treppe hinunter und blieb mit gebroche¬
nem Genick tot liegen.

Von der Bayerischen Grenze , 25 . Sept . (Schaden¬
der .) In Kleinbeuren ist der große Bauernhof des
Landwirts Josef Schwarz mit den Erntevorräten und den
landwirtschaftlichen Maschinen in kurzer Zeit aus unbe¬
kannter Ursache ein Raub der Flammen geworden.
. Blaubeuren, 23 , Sept . (Von der Landw . Frauen-ichule .) Freitag nachmittag wurde der fünfeinhalbmona-
sW Lehrkurs an der hiesigen Landw . Frauenschule mit der

Etlichen Schlußprüfung beendet . An dem Kurs nahmen
5 Schülerinnen teil . Daß die Ausbildung an der hiesigen'- andw. Frauenschule eine umfangreiche und gediegene ist,
Awon legte die Prüfung erneut ein beredtes Zeugnis ab.

der Prüfung begrüßte Direktor Dr . Strobel von der
^andwirtschaftskammer die vielen Gäste und gab den Schü-
arrnnen goldene Lebensregeln mit ins ferne Dasein.

Au» Baden
^. Pforzheim , 25 . September. In der Angelegenheit der
Uschlag un g der Albtalbahn st recke Vusen-
aui 1 ^ * ötzingen ist bis jetzt nichts entschieden. Die

m Stöber ausgesprochen gewesenen Kündigungen an
„ ,^'^ ^ Eal sind im Lauf der letzten 14 Tage wieder«uruckgezogen worden.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Blutige Zusammenstöße iu Spanien . 1 Toter . Wie Havas

aus Santiago de Compostela (Spanien ) berichtet, ging ge¬
stern abend die Polizei gegen demonstrierende Arbeiter und
Studenten mit blanker Waffe vor . Ein junger Mann wurde
getötet , vier Demonstranten und ein Polizist wurden ver¬
letzt.

Wiederaufleben der spinalen Kinderlähmung im Elsaß.
Das Amt für Gesundheitspflege des Departements llnter-
rhein teilt mit , daß in der Zeit vom 1 . bis 24 . September
neue Fälle von spinaler Kinderlähmung festgestellt worden
seien , sodaß von einem Wiederaufleben der Seuche gespro¬
chen werden müsse.

Drei Brüder heiraten drei Schwestern . In Deus-
d 0 rs (Bezirksamt Ebern ) haben die drei Brüder Schnitzer
die drei Schwestern Griebel geheiratet , gewiß ein sehr sel¬
tenes Ereignis.

Bei lebendigem Leibe verbrannt
In der spanischen Provinz Almeria überfielen zwei

Zigeuner einen 14jährigen Hirten , fesselten ihn und war¬
fen ihn auf einen schnell errichteten Scheiterhaufen . Der
Knabe verbrannte bei lebendigem Leibe.
Die Tat geschah , weil der Hirtenknabe die Zigeuner beim
Vogelfängen gestört hatte.

Aus dem Gerichtssaal
Kindstötung

Tübingen , 25. Sept . Das Schwurgericht hat die 23 Jahre
alte ledige Luise Ohngemach von Ebbausen wegen zweier Ver¬
gehen der versuchten Abtreibung und wegen eines Verbrechens
der Kindstötung zu der Gesamtstrafe von 3 Jahren und 4 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt.

Unterschlagungenim Amt
München, 25. Sept . Vor dem Schöffengericht München-Land

wurde nach achttägiger Verhandlung das Urteil gefällt gegen
die beiden Beamten des Finanzamts Starnberg , Max Bräu
und August Wies . Die Beamten batten Unterschlagungen im
Amt in Höbe von 120 000 Mark begangen . Sie wurden jetzt zu
je viereinhalb Jahren Zuchthaus , 200 Mark Geldstrafe und
fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.

Spiel und Sport
Sport am nächsten Sonntag

Länderspiel Deutschland — Ungarn.
Württ. Bezirksliga:

FL . Pforzheim — VfB . Stuttgart
Union Bückingen — FC . Birkenfeld.

Badische Bezirksliga:
Phönix Karlsruhe — FL . Villingen
VfB . Karlsruhe — SpCl . Freiburg
FC . Freiburg — FV . Rastatt.

Kreisliga
Kreis Cannstatt:

SvLl . Stuttgart — VfR . Aalen.
Kreis Alt -Württemberg:

ASV . Botnang — Svortir . Stuttgart
Eintracht Stuttgart — VfB . Ludwigsburg
Svortv . Neckarsulm — Sportv . Feuerbach
Sportfr . Lausten — FV . Kornwestbeim.

Kreis Zollern:
FV . Nürtingen — FV . Ebingen
FL . Eislingen — Svortv . Reutlingen
FL . Tailfingen — VfB . Kirchheim
SpV . Wannweil — Sportfr . Tübingen
Srwgg . Tübingen — FC . Donzdorf.

Kreis Schwarzwald:
SvCl . Schwenningen — FC . Konstanz
FV . Rottweil — VfR . Konstanz
FC . Singen — FC . Mönchweiler
FV . St . Georgen — Svvgg . Trossinsen
FV . Tuttlingen — SpV . Meßkirch.

Kreis Ulm:
Olympia Laupheim — FV . Ulm
FC . Munderkingen — SSV . Ulm
SpV . Weingarten — SpV . Söflingen
FV . Neu -Ulm — FV . Geislingen
VfR . Ellnzburg — FC . Wangen
VfB . Friedrichshofen — SpV . Vlaubeuren.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 24. und 25. Sept.

Buenos Aires (1 Pap .- Peso) 1,508 1,512 1,507 1,511London (1 Pfund ) 20,381 20,421 20,387 20 .427
Neuyork (1 Dollar ) 4,1935 4,2015 4,195 4,203
Amstd.-Rottd . (100 Gulden ) 169,07 169,41 169,16 169,56
Paris (100 Frc .) 16,465 16,505 16,465 16,505
Schweiz (100 Frc .) 81,37 81,53 81,395 81,558Wien (100 Schilling) 59,195 59,315 59,205 59,235

Börte»
Berliner Börse vom 25. Sept . Zu Beginn der heutigen Börse

Singen die in den zwei Tagen der Beruhigung eingetretenen
Kurserholungen bei den meisten Papieren wieder verloren . In
erster Linie waren wieder innervolitische Befürchtungen für die¬
sen Tendenzumschwung entscheidend. Weiterhin waren das erneut
angewachsene Defizit des Reiches, der Beschluß des Reichskabi¬netts , den Beitrag zur Arbeitslosenversicherung auf 6,5 Prozent
zu erhöhen , die Ausführungen Hitlers als Zeuge vor dem
Reichsgericht und die schwächeren Auslandsbörsen verstimmende
Momente . Auch der herannahende Ultimo blieb nicht ohne Ein¬
fluß . Beachtung fand die starke Abnahme der Gold - und Devi¬
senbestände in dem heute erschienenen Reichsbankausweis für
die dritte Sevremberwoche um 131,8 Millionen Mark . Bei ver¬
hältnismäßig normalem Angebot und nicht zu großen Umsätzengaben die Kurie infolge fehlender Auinabmelust noch unter die
vorbörslichen Taxen nach . Rückgänge bis zu 3 Prozent waren
die Regel . Im Verlaufe blieb die Tender weiter schwach, die
Kurse gaben erneut zirkt 2 Prozent nach , vereinzelt waren auchsrößere Abschläge festzustellen. Pfandbriefe teilweise etwas er¬
holt , Stadtanleiben meist schwächer. Reichsschuldbuchforderungen
bis 1 Prozent nachgebend. Devisen ruhig . Am Geldmarkt zogder Satz für Tagesgeld auf 3—5 Prozent an.

Getreide
Berltuer Produktenbörse vom 25. Sept. Weizen märk. 228 bis

2S0 - Rossen mark. 158—162. Braugerste 2.02—222, Futtergerste

476—188 , Hafer märk . 150—160 , Weizenmehl 27—35.25, Roggen¬
mehl 22.90—26.50, Weizenkleie 8—8 .50, Roggenkleie 7.75—8,
Wiktoriaerbsen 30—34, Futtererbsen 19—21. Allgemeine Ten¬
denz : uneinheitlich.

Karlsruher Produktenbörse vom 24 . Sept . Der Brotgetreide¬
markt ist sowohl im Inland als auch im Ausland sehr schwach.
Dementsprechend läßt der Mehlverkauf sehr zu wünschen übrig.
Futtermittel sind nachgiebig. Weizen 25 .50—26 . Roggen 17 bis
17 .25, Futtergerste 18 .25—19 , Braugerste 22—24 , Hafer 15 .50 bis
16 .50 , Weizenmehl 40 , Roggenmehl 28—28 .50, Futtermehl 9 .25
bis 9.50 , Weizenkleie fein 6.25—6 .50 , grob 6 .75—7 , Biertreber
S .75—10.25 , Malzkeime 8—9 .50 , Leinkuchenmehl 18.50—19.50,
Sesamkuchen 12 .50—13, Sveisekartoffel selbst . 5 .75—6 .25 , weißst.
5 . Wiesenheu 4—4 .50 , Rotkleeheu 4 .75—5 .25 , Luzerne 5 .75—6.25,
Stroh 3—3 .50 Mark . Alles per 100 Kilo.

Märkte
Stuttgarter Großmärtte . Kartoiielgroßmarkt auf dem Leou-

bardsplatz . Zufuhr 250 Zentner Preis 3 30—3 .60 M — Most¬
obstmarkt auf dem Wilhelmsvlatz . Zufuhr 300 Zentner , Preis
12—13 Mark für einen Zentner.

Schweinepreise. Buchau: Milchschweine 25—30 Mark . —
Mnrrhardt: Milchschweine 19—31 M . — Niederstet¬
ten: Saugschweine 22—32 M . — Obersontheim: Milch¬
schweine 20—30 M . — Tettnang: Ferkel 20—26, Läufer 27
M . — Waldsee: Milchschweine 23- 33 Mark.

Viehpreise . Murrhardt: Farren 230—576 , Ochsen und
Stiere 320—730 , Kalbinnen und Rinder 175—580 , Kühe 350
bis 750 M . — Waldsee: Pferde 200—1200 Mark pro Stück.

Wein
Cleebronn OA . Brackenheim, 24 . Sept . (Weinherbst .) Die

Frühlese hat begonnen . Wein kann in den nächsten Tagen abge¬
geben werden.

WirtschaftlicheWochenrundschau
Börse. An der Börse herrschte auch in dieser Woche anhaltende

Unruhe . Die Gründe sind die gleichen wie in der Vorwoche: Un¬
sicherheit der innerpolitischen Lage und Rückwirkung des Wahl¬
ergebnisses im Ausland . Sowohl in Aktien wie in festverzinsli¬
chen Werten erfolgten aus dem Ausland umfangreiche Abgaben.
Dabei ließ sich das Ausland besonders von dem Rückgang der
Vounganleihe in London beeinflussen. Alle deutschen Versicherun¬
gen , daß der Londoner Kurs der Bounganleihe nicht als Maß-
stab für die deutsche Kreditwürdigkeit angesehen werden könne,
blieben ohne Eindruck. Auch im Inland erfolgten zahlreiche
Angstverkäufe. Das einzige Gegengewicht gegen den Perkaufs¬
druck waren nur die Deckungskäufe der Börse und die Ausnahme
der Banken in einzelnen Papieren , die zu ihrem Interessenbe¬
reich gehören . Die Erklärungen des Reichskanzlers Brüning
konnten wenig beruhigen . Die Kurse gingen auf der ganze«
Linie zurück.

Geldmarkt . Das Ergebnis der Reichstagswahl hat das Aus¬
land nur wenig veranlaßt , sein Geld aus Deutschland zurück-
zuzieben. Immerhin hat sich der Devisenbestand der Reichsbank
vermindert , was mit den Vorbereitungen der Banken auf alle
Eventualitäten znsammenhängt . Am Geldmarkt hielt die Stille
an . an der flüssigen Verfassung des Marktes hat sich jedoch
nichts geändert . Am offenen Geldmarkt blieben die Zinssätze
zum Teil erheblich niedriger als der Reichsbankdiskont . Man M
allgemein der Ansicht , daß die Herbstsaisonbeansvruchung die
Flüssigkeit des Geldmarktes nur wenig vermindern dürfte.

Produktenmarkt . An den Produktenmärkten herrschte größte
Zurückhaltung . Die Notierungen waren fast durchweg rückläufig.
Die Roggenstütznng ist unmittelbar nach den Wahlen auigegebe«
worden . Die dafür verantwortliche Regierungsstelle erklärt al¬
lerdings , die Stützung sei nicht etwa gescheitert, es sei noch Geld
genug da , um die bisherige Aufkaufstaktik fortzusetzen . Die An¬
käufe hätten jedoch beinahe den normalen Verkaufsbedarf der
Landwirtschaft überschritten . Deshalb solle jenr eine Pause ein¬
gelegt werden . An der Stuttgarter Landesproduktenbörse blie¬
ben Wiesenheu und Stroh mit 6 bezw . 3,5 Mark pro Doppel¬
zentner unverändert . An der Berliner Produktenbörse notierte«
Weizen 233 (251) Roggen 162 (187) , Futtergerste 190 (196) ,Hafer 166 (169) Mark je pro Tonne und Weizenmehl 35 .59
(36) Mark pro Doppelzentner

RMdslMk
Samstag , 27 . Sept . : 6 .30 Uhr Morgengymnastik , von 10 bis

vr) .30 Uhr Schallvlatten , Nachrichten, Wetter , 14.30 Ubr Stund«
der Jugend , 15 .30 Ubr Schwäbisches, 16 Uhr Konzert , 17 .45 Ubr
Zeit , Wetter , Sportbericht . 18.05 Ubr Vortrag : Bilder aus ei-
nem Müttererholungsheim . 18 .35 Uhr Stunde der Arbeit , ISUbr Zeit , 19.05 Ubr Spanischer Sprachunterricht , 19.30 Ubr Aus
dem Cannstatter Volksfest, 20 .15 Uhr Geistliche ALendmustk, »4
llbr Kompositionen . 22 .30 Uhr Nachrichten, 23 Ubr Tanzmusik.

Letzte Nachrichten
Schweres Bauunglück bei Paris — Bier Tote

Paris , 27 . September . Bei Bauarbeiten in Nanterrebei Paris sind beim Abtragen von Hochöfen heute nachmit¬tag vier Arbeiter verschüttet worden . Sie konnten nur als
Leichen geborgen werden.

Dr . Seipel nach Wien zurückberufenOslo , 25 . September . Der frühere österreichische Bun¬
deskanzler Dr . Seipel , der gestern hier eintraf , um Vor¬
trage über die Verhältnisse in Oesterreich zu halten erhieltheute nachmittag ein Telegramm über die Demission der
österreichischen Regierung . Dr . Seipel wurde aufgefordert,sofort zuruckzukehren, um an Verhandlungen über die Neu¬
bildung des Kabinetts teilznnehmen . Er hat alle Vor¬
träge abgesagt , da er Oslo sofort verlassen muß.

Staatssekretär Dr . Zweigerl lehnt Aussagen ab
^ Leipzig , 25 . September . Nach dem Beschluß des Senats,Adolf Hitler auf seine Aussage zu vereidigen , weil gesetz¬liche Gründe für die Nichtvereidigung nach Ansicht des Ge¬
richtshofes nicht vorlägen , erklärte Staatssekretär Dr.
Zweigert , ihm scheine auf Grund dieses Beschlusses seine
Anwesenheit zwecklos zu sein . Staatssekretär Zweigertwurde entlassen und verließ mit den übrigen vom Innen¬
ministerium entsandten Beobachtern den Sitzungssaal.

Wetter für Samstag
Innerhalb des Hochdrucks von Mitteleuropa hat sich eine

flache Tiefdruckmulde gebildet , die Anlaß zu Bewölkung
haben kann. Für Samstag und Sonntag ist vorwiegend
trockenes, nachts kühleres Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W. Rieker '
schen Buchdruckerei , Altensteig.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig L « » T,
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Altensteig-Stadt

Der Gemeinderat hat am 14. August 1930 8 13 beschlossen,
die Schlachthausordnung wie folgt zu ändern:

Dem 8 16 als Abs. 3 anzusiigen:
„Der amtlichen Untersuchung auf Trichinen unterliegt das

Fleisch aller zur Abschlachtung kommenden Schweine , ein¬
schließlich der sogenannten Hausschlachtungen , sowie das nach
Altensteig eingeführte frische oder zubereitete Fleischvon Schweinen,
sofern es nicht bereits amtlich auf Trichinen untersucht worden
ist . Ausgenommen hievon ist ausgeschmolzenes Fett . Die
Vorschrift in Abs. 3 gilt in gleicher Welse für Wildschweine,
Hunde , Bären , Katzen, Füchse, Dächse und sonstige fleisch¬
fressende Tiere, deren Fleisch zum Genuß für Menschen ver¬
wendet werden soll .

"
Die Gebühren-Ordnung wird unter B . als Ziffer 3 ange¬

fügt: „Trichinenschaugebühren : a) von einem ganzen oder halben
Schwein 50 Pfg -, d) von einem Schinken oder einem anderen
Fleischstück 40 Pfg . , c) von einem Stück Speck 25 Pfg. Bei
Notschlachtungen sind Trichinenschaugebühren nicht zu entrichten .

"
Das Oberamt Nagold hat diese Ergänzung der Schlachthaus¬

ordnung durch Erlaß vom 17 . ds . Mts . für vollziehbar erklärt.
Den 26 . September 1930.

Stadtschultheißenamt:
Pfizenmaier.

Altensteig-Sta - t

Me Arbeitgeber,
die nicht mehr als 10 versicherungspflichtige Personen be¬
schäftigen, haben die QuittungsKarten der Dienstboten , Arbeiter.
Gesellen, Lehrlinge , Hausgewerbetreibenden, Monatsfrauen etc.

am Mittwoch , den 1 . Oktober ds . 3s.
vormittags von 8 '/4 bis 12 Uhr

auf dem Rathaus Zimmer Nr. 2 zur Prüfung vorzulegen
und die Lohnbücher oder Lohnlisten mitzubringen.

Auch die unständigen Arbeiter und Arbeiterinnen haben
ihre Quittungskarten vorzuzeigen und Auskunft über ihre
Beschäftigung zu erteilen.

Diejenigenfreiwillig Versicherten , welche ihre Bersiche-
rungsmarken selbst kleben , haben ihre Quittungskarten eben¬
falls vorzuzeigen.
LrtsbeWrdr s. d. Arbeiter - u > Angestellten-MMrang:

Krapf.

Altensteig

am ssmsiss ^una sonmsg

Mkelium
b neuem wein

wozu freundlichst einladet

Sakob Schwarz , BSLer a. Wirt

GrSmdach.
Am Sonntag , den 28 . Sept.
findet in der Wirtschaft von
2ohs. Frey unsere

26 s -' - Fs/sr'
statt , wozu jedermannfreundlichst
eingeladen ist.

Mehrere 2vee.

larovoroill Zimmorskoia.
Am Sonntag , den 28 . September 1930
hält der Verein sein alljährliches

Werbeturmn
ab und ladet hiezu alle Freunde und Gönner
der Turnsache herzlich ein.
Abmarsch um 2 Uhr vom Turnlokal.
Abends gemütliche Unterhaltung im Gast¬
haus zur „ Sonne " .
Bewirtung und Musik auf dem Platz.

Der Vorstand.

Vlv SckützsubblsUllNA

Ü68 U . V . 8 !mmsr8ks ! ä

hält am Sonntag , den 28 . September 1930
auf der neuen Schießbahn (Köllbach)

WM
ab . .Hierzu werden Freunde und Gönner der
Sache herzlich eingeladen . (Die Preise sind im
Schaufenster des Jak . Hanselmannn ausgestellt .)

Sie MUMM der ZLiitzerrabteilMg.

Radfahrer -Verein Mevsteig.
Morgen
Samstag

M» IW
im Lokal.

8ckva !2 » Llä - Vrvßsrls
kr . 8 Mnn »dsi 8 sr.

Für Bauhrmdtlmker etc.
empfehlen wir

mekimmimirm im»
soslenvepseinuirison

die stets vorrätig sind in derj

W .Rieker'ichcilBllchdruckerei.Altciisteig

deiüt
Interessieren

Interessieren 8ls Neu
I^ serkrels «tieser
Teilung kLr Idre

Waren unä LiLsugaisse
äurck piaiunLüiges

Inserieren.

Sems
ist

soiar
Durch Seidenraupenzucht

können in 12 Wochen 1000 M.
u . mehr verdient werden. Ein¬
fache , leichte Zucht für Alle.
Prosp . , Anleit , kostenlos . Rück¬
porto erbeten . Beratgsst . f.
deutschen Seidenb . , Schließ¬

fach 22 Weinböhla
(Bez. Dresden) .

« emuiisi » » ms«

» I> M « «
Abfahrt Sonntag früh 8.00 Uhr.
Rückfahrt nach Wunsch der Teilnehmer.
AnmeldungTelefon 121.

Kommenden Sonntag , den 28 . ds. Mts . findet im
Adlersaal in Walddorf

große Tanzunterhaltlmg
unter Mitwirkung einer Jazzkapelle statt . Es ladet freundlichstein

Karl Walz zum „ Adler-
, Walddorf.

WSN1.
Am nächsten Sonntag findet im Gasthaus
zum „ Hirsch" eine

sooi - eelvi-
statt . Hiezu werden Altersgenossinnen und
- Genossen, sowie deren Freunde und Be¬
kannte freundlichst eingeladen.

Mehrere 60 er.

moirviouooo
mit neuem Wein
am Sonntag ladet ebenfalls höflichst ein

osi-i» rum ..»mse»»tt

Altenstetg.
Eine größere Partie

leere große Rfchbörbe
SM- und Trauieu-Gitter
gröbere u. mittlere Kiste«
gebrauchte Sache

»»

»»

» »

gibt sehr preiswert ab

von. SUI'gItSI'0 IN.
wsrbs säst

s. Q . m. i». 8.

^ nuadme von
von dei kücksl-
MÜjzsiirämterVerxinsunz . Ninässt-

eiNlugS 5 -4ark

bür dlitßlieäer susseräem:
^ dgn ^ svonVorSLliüSSeNr
LieLtL ^wädruaZ in lauksnäer
kiecimunZ , Oiskontieruns Mer

VVarenweoksel,
H.n - unä Verkauf von

Wertpapieren.

Aenßerst günstig!
in. Ullbosiett ? a nm as

100°/g bettZekalt

>s . Aouoslsn k . k . v . nm so ^
am . 8 VIMMH

(5tan <Im6mmkell ) am 80 ^
ki -lsclm klon °m 12 4

Ourod Oroüeinkauk 2ur breiswürüiAkeit.

i s erar . auosuoegllluas.

Konsum- und S-aroereiu Nagold und llmg.
e. G . m. b . H.
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